
N i e d e r s c h r i f t   über die öffentliche Gemeinderatssitzung am Montag, dem 22.11.2004 um
17.00 Uhr im Gemeindehaus in Demerath

1. Genehmigung der Niederschrift über die Gemeinderatssitzung am 22.10.2004
Die Niederschrift über die erwähnte Gemeinderatssitzung ist allen Ratsmitgliedern zugegangen. Auf Be-
fragen werden dagegen keine Bedenken erhoben, so dass diese damit genehmigt ist.

2. Beratung und Beschlussfassung des Hauungs- und Kulturplanes für das Forstwirtschaftsjahr
2005

Der Vorsitzende erteilt Herrn Revierförster Wagner das Wort. Dieser erläutert den Entwurf des Hauungs-
und Kulturplanes, der den Ratsmitgliedern mit der Einladung für die heutige Sitzung zugegangen ist.
Dabei geht er auf die allgemeine Lage der Forstwirtschaft ein und erläutert die im Forstwirtschaftsjahr
2005 im Einzelnen vorgesehenen Maßnahmen. Der Planentwurf weist Einnahmen von 120.059 EUR
sowie Ausgaben von 118.200 EUR, also einen Überschuss von 1.859 EUR aus. Die vorgesehenen Un-
terhaltungs- und Baumaßnahmen am Nullweg werden intensiv beraten. Nach entsprechender Stellung-
nahme des Einrichters soll für die Baumaßnahme ein Förderantrag gestellt werden. Im Übrigen beschließt
der Gemeinderat einstimmig den vorgelegten Entwurf des Hauungs- und Kulturplanes für das Forstwirt-
schaftsjahr 2005. Herr Revierförster Wagner weist noch auf den Termin einer Waldbegehung am Mitt-
woch, dem 29.12.2004 um 14.00 Uhr ab Kirche Steiningen hin.

3. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplanes  für das
Haushaltsjahr 2005

(Siehe dazu auch besondere Niederschrift!)
Den Ratsmitgliedern ist ein Entwurf des Haushaltsplanes 2005 mit der Einladung zu der heutigen Sitzung
zugegangen. Der Vorsitzende erteilt Herrn Bürgermeister Klöckner das Wort. Dieser erläutert die drama-
tische Haushaltssituation der öffentlichen Hand im Allgemeinen. Herr Reißen erläutert die wesentlichen
Haushaltsansätze im Einzelnen. Mit einigen Änderungen gegenüber dem vorliegenden Entwurf schließt
der Haushaltsplan in Einnahmen mit 312.155 EUR und in Ausgaben mit 332.730 EUR, also einem Fehl-
betrag von 20.575 EUR ab.  Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen
mit 89.900 EUR einschließlich einer Kreditaufnahme von 32.760 EUR ab. Nachdem einige Fragen ge-
klärt sind, beschließt der Gemeinderat einstimmig den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung in der
dargestellten Form. Im Übrigen beschließen der Jagdvorstand und der Gemeinderat getrennt die Auftei-
lung der Jagdpachteinnahmen wie folgt:
Unterhaltung Feldwege 8.660 EUR
Unterhaltung / Neubau von Waldwegen 11.220 EUR
Innere Darlehen 4.920 EUR
Unterhaltung Ortsstraßen 7.480 EUR.

4. Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme am 44. Wettbewerb „Unser Dorf soll schö-
ner werden – unser Dorf hat Zukunft“

Den Ratsmitgliedern ist das Schreiben der VGV Daun vom 25.10.2004 zugegangen, in dem diese auf den
Wettbewerb hinweist und um Entscheidung über die Teilnahme bis zum 31.12.2004 hinweist. In Anbet-
racht der Tatsache, dass noch einige wesentliche Ausbaumaßnahmen in der Ortslage vorgesehen sind, ist
der Gemeinderat einstimmig der Auffassung, im Jahre 2005 noch nicht an dem erwähnten Wettbewerb
teilzunehmen.

5. Informationen – Anfragen – Wünsche – Anregungen

a) Es wird das Martinsfeuer angesprochen und bemängelt, dass die Teilnehmer kaum am Martinsfeuer
verweilen. Es soll das Umfeld des Martinsfeuers so gestaltet werden, dass ein Verweilen eher mög-
lich ist.

b) Es wird die Grüngutablagerung angesprochen und darauf hingewiesen, dass das Grüngut nicht hoch
genug, sondern eher in der Breite abgelagert wird. Das macht eine Verarbeitung relativ kurzfristig er-
forderlich.



c) Der Behindertenparkplatz am Gemeindehaus wird vielfach nicht für Behinderte frei gehalten. Eine
zusätzliche Beschilderung wird offensichtlich nicht für Abhilfe sorgen, so dass an die Besucher des
Gemeindehauses appelliert werden muss, die Behindertenparkplätze doch freizuhalten.

d) Auf Vorschlag des Vorsitzenden spricht sich der Gemeinderat dafür aus, sich am Samstag, dem
19.03.2005 an dem „Dreck-Weg-Tag“ zu beteiligen.

Die öffentliche Sitzung schließt um 19.00 Uhr.


